
chen, regte die Parteileitung an, den Monat Oktober 
zum Monat der höchsten Planerfüllung zu machen. 
Die politische Führung der ökonomischen Prozesse 
durch die Grundorganisation ist aber nicht nur auf 
die täglichen Produktionsaufgaben gerichtet. In zu­
nehmendem Maße beschäftigen wir uns mit der po­
litisch-ideologischen Vorbereitung der Arbeitskol­
lektive auf die notwendige schrittweise Modernisie­
rung der vorhandenen Produktionsanlagen. Sie 
muß ohne Abstriche am Plan bei laufender Produk­
tion erfolgen. Entscheidend ist dabei die Entwick­
lung unseres eigenen Rationalisierungsmittelbaus. 
1,3 Millionen Mark werden in diesem Jahr durch 
den Rationalisierungsmittelbau erbracht. Bis 1990 
besteht das Ziel, die Fertigung dieses Bereiches na­
hezu zu verdoppeln.
Die Verarbeitungskette „H-Milch" wurde bereits 
modernisiert. Dabei hat sich bewährt, die Kollegen 
rechtzeitig politisch auf die geplanten Rekonstruk­
tionsmaßnahmen vorzubereiten. Sie wurden gründ­
lich über die einzelnen Etappen der Rationalisierung 
und Modernisierung informiert. Langfristig sind sie 
mit der neuen Technologie und Technik vertraut ge­
macht worden. Als richtig erwies sich auch, regel­
mäßig mit den Parteileitungen der Betriebe, die 
maßgeblich an den' Rekonstruktionsmaßnahmen 
beteiligt sind, über Schwerpunkte der politischen 
Arbeit zu beraten.
Auf Vorschlag der Grundorganisation war die neue 
Milchverarbeitungsstrecke an die Jugend überge­
ben worden. Die Kommunisten des Bereiches hal­
fen den jungen Facharbeitern und Lehrlingen, die 
modernen Produktionsanlagen schnell zu beherr­
schen. Parteigruppenorganisator und Schichtleiter 
Helmut Petsch versteht es, die Jugendlichen für die 
neuen Aufgaben zu begeistern. Genosse Heinz Gru- 
now gibt seine langjährigen Erfahrungen als Anla­
genfahrer weiter. Und Genossin Karin Reuschel, um 
noch ein Beispiel zu nennen, hilft der FDJ-Gruppen- 
leitung dabei, daß sich das Jugendkollektiv poli-
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tisch und organisatorisch festigt. Wie die Jugendli­
chen die ihnen übertragene Verantwortung wahr­
nehmen, zeigten nicht zuletzt die Ergebnisse der Ju­
gendbrigade „Peter Wagner" in der Höchstlei­
stungsschicht.
Mit der schrittweisen Modernisierung der Produk­
tion hat auch in unserem Betrieb der wissenschaft­
lich-technische Erneuerungsprozeß einen höheren 
Stellenwert erhalten. Darauf hat sich unsere Grund­
organisation eingestellt. So berieten wir über die 
Schwerpunkte des Planes Wissenschaft und Tech­
nik in einer Parteiaktivtagung und bestimmten für 
die Arbeit der Parteikommission Wissenschaft und

Leserbriefe

Die Plandiskussion führt zu InitiativenGenossenschaftsbauern unserer Ko­
operation haben sich zur Vorberei­
tung des XI. Parteitages der SED hohe 
Ziele gestellt. Sie können mit Stolz be­
reits auf gute Ergebnisse verweisen. 
Bei Getreide wurden zum Beispiel mit 
45 dt/ha 1,8 dt mehr als^der Plan vor­
sah geerntet. Jetzt richten sie ihre An­
strengungen darauf, die Wettbe­
werbsziele bei Kartoffeln und Zucker­
rüben zu erreichen bzw. zu überbie­
ten. Die weitere gute Zusammenar­
beit aller Kooperationspartner ist da­
bei ein wichtiger Faktor.

Wolfgang Bernard 
Parteisekretär in der LPG (P) Medow

Plandiskussion ist für unsere Grundor­
ganisation im VE Einzelhandelsbetrieb 
(HO) Neustrelitz breite politische Mas­
senarbeit und Bestandteil der poli­
tisch-ideologischen Arbeit der Partei­
kollektive. Mit 135 Arbeitskollektiven 
im Gespräch zu sein und zu wissen, 
was die rund 1000 Werktätigen be­
wegt, sie für die wachsenden ökono­
mischen Aufgaben des Handels zu 
mobilisieren, sie für eine ständige Ver­
besserung der Verkaufs- und Gast- 
stättenkultur zu gewinnen, das alles 
ist Grundanliegen der politisch-ideolo­

gischen Arbeit in den APO und Partei­
gruppen unserer Grundorganisation.
In einer durch die Parteileitung, staat­
liche Leitung und Betriebsgewerk­
schaftsleitung erarbeiteten Konzep­
tion zur Durchführung der Plandiskus­
sion waren die Schwerpunkte für die 
Beratungen in den Arbeitskollektiven 
festgelegt worden. Während einer 
zentralen Tagung der Verkaufsstellen- 
und Gaststättenleiter mit der staatli­
chen Leitung, der Parteileitung und 
der Gewerkschaftsleitung' wurden 
diese Kader auf die Schwerpunkte zur
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